
Hamburg, Februar 2018 

CSR-/ Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Eine Untersuchung im Rahmen einer CATI-Mehrthemenbefragung 



Ziel und Hintergrund der Befragung 

Das Gesetz zur Stärkung der nichtfinanziellen Berichterstattung von Unternehmen wurde im Jahr 

2017 im Bundestag beschlossen. Das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz umfasst die Forderung nach 

der Offenlegung von Angaben zu nichtfinanziellen Aspekten, zumindest zu den Themen: 

 

• Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange 

• Achtung der Menschenrechte 

• Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

 

Betroffene Unternehmen stehen nun vor der Herausforderung diesem Beschluss gerecht zu werden. 

Darüber hinaus bietet sich ihnen nun die Gelegenheit mit einer gezielten 

Nachhaltigkeitskommunikation Transparenz zu schaffen, die sozialen, ökologischen und 

ökonomischen Kundenansprüche an das unternehmerische Handeln zu erkennen und diese zu 

erfüllen. 

Um Unternehmen bei diesem Vorhaben zu unterstützen, hat die Forschungsgruppe g/d/p im 

Rahmen einer telefonischen Mehrthemenbefragung ermittelt, welche Themen und Branchen 

hier von besonderem Interesse sind und welche Informationskanäle sich für die 

Kommunikation eignen. 
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Zusammenfassung 

Das Interesse an Themen der Nachhaltigkeit ist groß. Etwa die Hälfte der Befragten gibt an, dass 

Nachhaltigkeit einen großen Stellenwert und Einfluss auf ihre Lebensbereiche hat.  

Jeder Fünfte hat sich bereits mit einem CSR-/Nachhaltigkeitsbericht eines Unternehmens beschäftigt. 

Von denen, die sich noch nicht mit dem Thema auseinander gesetzt haben, kann sich jedoch nahezu 

die Hälfte vorstellen, dies zukünftig zu tun. 

Im Rahmen dieser Berichte sind die Themen Umweltbelange, wie z.B. umweltfreundliche 

Technologien und der Umgang mit natürlichen Ressourcen von besonderem Interesse. 

Insbesondere Informationen zu Unternehmen aus den Branchen Nahrungsmittel- sowie Chemie-/  

Pharmaindustrie und dem Gesundheitswesen sind für die Befragten interessant. Darüber hinaus sind 

interessante Branchen für Frauen die Bekleidungs- und für Männer die Automobilbranche. 

Webseiten der Unternehmen sind bevorzugte Informationskanäle bei den Befragten. Klassische 

Printmedien kommen vor allem für Ältere in Betracht. Junge Befragte lassen sich gut über Social 

Media erreichen. 
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Die Themenkomplexe Verpackung, geringe Umweltbelastung & 

Ressourcenschonung werden am häufigsten mit Nachhaltigkeit assoziiert. 

Begriffsassoziationen Nachhaltigkeit – offene Abfrage 
Basis: n= 875 (alle Befragte), Werte in %, Nennungen ab 4% 

12.07.2018 MS01: Was verbinden Sie mit dem Begriff Nachhaltigkeit? 4 

21% 

17% 

14% 

12% 

10% 

9% 

9% 

8% 

6% 

5% 

4% 

4% 

4% 

4% 

4% 

Verpackung/ Entsorgung/ Recycling

Verringerung der Umweltbelastung (Emission/ Immission/ Klima/ Treibhausgas)

Ressourcenschonung/ nachwachsende Rohstoffe

Ökologie/ Umweltschutz allg.

Neue Technologien/ Nachhaltige Technologien

Verantwortung gegenüber nachfolgenden Generationen

Schutz von Lebensraum/ Artenschutz (z.B. Regenwald/Meere schützen)

Qualität/ längere Nutzungsdauer/ reparaturfähig/ kein Wegwerfprodukt

Regionalität/ Saisonalität

Gesellschaftliche Aspekte und soziale Verantwortung

Bio-Produkte

Nachhaltige/ umweltfreundliche Landwirtschaft/ Holzwirtschaft/ Fischerei

Zukunftsorientierung/ vorausschauendes Handeln/ langfristige Planung

Langfristigkeit/ etwas Bleibendes/ auf Dauer angelegt/ alt bewährt allg.

Tierwohl/ keine Massentierhaltung 84% nennen Assoziationen zur Nachhaltigkeit. 



Etwa die Hälfte der Befragten gibt an, dass Nachhaltigkeit einen großen 

Stellenwert & Einfluss auf viele Lebensbereiche hat. 

Lebensstilabfrage 
Basis: n= 875 (alle Befragte), Werte in % 

12.07.2018 MS02: Welche der folgenden Aussagen trifft auf Ihren Lebensstil am ehesten zu? 5 

47% 

39% 

12% 

2% 

Die Thematik der Nachhaltigkeit hat für mich einen
großen Stellenwert und bestimmt viele meiner
Lebensbereiche und meine (Konsum-)Gewohnheiten.

Die Thematik der Nachhaltigkeit interessiert mich, sie
bestimmt jedoch keinen meiner Lebensbereiche und
meine (Konsum-)Gewohnheiten.

Die Thematik der Nachhaltigkeit interessiert mich weniger
bis gar nicht und hat für mich nur einen geringen bis gar
keinen Stellenwert.

weiß nicht / keine Angabe



In der zweiten Lebenshälfte hat das Thema Nachhaltigkeit einen 

größeren Stellenwert. 

Lebensstilabfrage 
Basis: n= 875 (alle Befragte), Werte in % 

12.07.2018 MS02: Welche der folgenden Aussagen trifft auf Ihren Lebensstil am ehesten zu? 6 

2% 1% 4% 
9% 

13% 
8% 

15% 

52% 42% 

37% 
27% 

39% 43% 
54% 54% 

16-29 Jahre 30-44 Jahre 45-54 Jahre 55-70 Jahre

Die Thematik der Nachhaltigkeit hat für mich einen
großen Stellenwert und bestimmt viele meiner
Lebensbereiche und meine (Konsum-)Gewohnheiten.

Die Thematik der Nachhaltigkeit interessiert mich, sie
bestimmt jedoch keinen meiner Lebensbereiche und
meine (Konsum-)Gewohnheiten.

Die Thematik der Nachhaltigkeit interessiert mich
weniger bis gar nicht und hat für mich nur einen
geringen bis gar keinen Stellenwert.

weiß nicht / keine Angabe



 

CSR-/Nachhaltigkeitsbericht eines Unternehmens  
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MS03: Haben Sie sich schon einmal näher mit einem solchen CSR-/Nachhaltigkeitsbericht eines Unternehmens beschäftigt? 

Filter: Falls Nein in Vorfrage MS04: Können Sie sich vorstellen, sich in Zukunft mit damit zu beschäftigen? 

Basis: n= 875 (alle Befragte), Werte in % 

Bereits 19% haben sich mit Nachhaltigkeitsberichten beschäftigt. Von 
denen, die sich noch nicht mit dem Thema auseinandergesetzt haben, 
kann sich nahezu die Hälfte vorstellen, dies zukünftig zu tun.  

19% 

81% 

Ja, ich habe mich schon
einmal mit einem
Nachhaltigkeitsbericht
näher beschäftigt.

Nein, ich habe mich
noch nicht näher mit
einem
Nachhaltigkeitsbericht
beschäftigt.

Basis: n= 709, Werte in % 

52% 

48% 

Ja, ich kann mir
vorstellen mich in
Zukunft damit zu
beschäftigen.

Nein, ich kann mir
nicht vorstellen
mich in Zukunft
damit zu
beschäftigen.

Falls bisher noch nicht mit  

dem Thema Nachhaltigkeit  

beschäftigt: 



Informationen zu umweltfreundlichen Technologien & der Umgang 

mit natürlichen Ressourcen sind von besonderem Interesse. 

Interessante Themen 
Basis: n= 503, Werte in %, gestützte Abfrage, Mehrfachnennung 

12.07.2018 
MS05: Welche Themen wären/ sind im Rahmen der CSR-/ Nachhaltigkeitsberichterstattung eines Unternehmens für Sie besonders interessant? 
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97% 

94% 

93% 

91% 

92% 

81% 

77% 

52% 

92% 

86% 

78% 

72% 

92% 

88% 

86% 

Umweltbelange (insgesamt)

Umweltfreundliche Technologien/ Aufwendungen für den Umweltschutz

Umgang mit natürlichen Ressourcen (z.B. Energie, Wasser)

Einhalten von Umweltvorschriften

Gesellschaftliche Belange (insgesamt)

Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten

Politische Einflussnahme

Sozial- und Arbeitnehmerbelange (insgesamt)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Vielfalt und Chancengleichheit

Aus- und Weiterbildung

Achtung der Menschenrechte (insgesamt)

Keine Kinder-, Zwangsarbeit

Allg. Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen



Informationen zur Nahrungsmittel-, Chemie-/ Pharmaindustrie und 

zum Gesundheitswesen sind besonders interessant. 

Interessante Unternehmensbranchen 
Basis: n= 503, Werte in %, gestützte Abfrage, Mehrfachnennung – max. 2 Branchen 

12.07.2018 
MS07: Ich möchte Ihnen nun einmal Unternehmensbranchen vorlesen und Sie bitten, mir ZWEI Branchen zu nennen, 

deren Informationen (in Bezug auf Nachhaltigkeit) für Sie besonders interessant sind. 9 

52% 

35% 

21% 

19% 

17% 

15% 

10% 

9% 

9% 

6% 

3% 

1% 

Nahrungsmittel

Chemie- und Pharmaindustrie, Gesundheitswesen

Energieversorgungsbetriebe

Automobil

Bekleidung

Transport, Logistik, Tourismus

Unterhaltungs- und Gebrauchselektronik

Banken

(System-)Gastronomie

Kosmetik- und Drogerie

Versicherungen

Sonstiges



Frauen sind neben den Top-Branchen auch interessiert an der 

Nachhaltigkeit von Bekleidung, Männer an der Automobilindustrie. 

Interessante Unternehmensbranchen; Top 3 
Basis: n= 503, Werte in %, gestützte Abfrage, Mehrfachnennung – max. 2 Branchen 

 

12.07.2018 
MS07: Ich möchte Ihnen nun einmal Unternehmensbranchen vorlesen und Sie bitten, mir ZWEI Branchen zu nennen, 

deren Informationen (in Bezug auf Nachhaltigkeit) für Sie besonders interessant sind. 10 

26% 

38% 

59% 

BekleidungChemie- und
Pharmaindustrie,

Gesundheitswesen

Nahrungsmittel

32% 32% 

44% 

AutomobilChemie- und
Pharmaindustrie,

Gesundheitswesen

Nahrungsmittel



Bevorzugte Informationskanäle sind die Unternehmenswebseiten, 

Print-Medien, TV-/Radio-/Kinowerbung und E-Mail-Newsletter. 

Bevorzugte Informationskanäle 
Basis: n= 503, Werte in %, Mehrfachnennung 

12.07.2018 
MS08: Wie, auf welche Art, möchten Sie am liebsten über die für Sie wichtigen Themen und Branchen (in Bezug auf 

Nachhaltigkeit) informiert werden? 11 

34% 

29% 

26% 

22% 

15% 

14% 

12% 

5% 

Webseite des jeweiligen Unternehmens

Zeitungen/ Magazine/ Zeitschriften

TV-/ Radio-/ Kinowerbung

E-Mail-Newsletter

Beim Kauf des Produktes (z.B. Produktbeschreibungen,
Informationen auf der Verpackung oder am Regal)

Soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter)

Flyer/ Broschüren

Apps



Über die Unternehmenswebsites lassen sich alle Altersgruppen ansprechen. 
Die 55+-Generation lässt sich eher über Print, die Jungen lassen sich eher 
über Social Media erreichen. 
Bevorzugte Informationskanäle 
Basis: n= 503, Werte in %, Mehrfachnennung 
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27% 

43% 

31% 

35% 

44% 

37% 

12% 

24% 

29% 

30% 

19% 

25% 

20% 

19% 

26% 

23% 

14% 

15% 

11% 

17% 

7% 

11% 

13% 

27% 

55-70 Jahre

45-54 Jahre

30-44 Jahre

16-29 Jahre

Webseite des jeweiligen
Unternehmens

Zeitungen/ Magazine/ Zeitschriften

TV-/ Radio-/ Kinowerbung

E-Mail-Newsletter

Beim Kauf des Produktes (z.B.
Produktbeschreibungen)

Soziale Medien (z.B. Facebook,
Twitter)

MS08: Wie, auf welche Art, möchten Sie am liebsten über die für Sie wichtigen Themen und Branchen (in Bezug auf 

Nachhaltigkeit) informiert werden? 



Untersuchungsdesign 

13 12.07.2018 

Befragungsmethode  CATI (computer-assisted-telephone-interviewing) 

Untersuchungszeitraum  Februar 2018 

Befragungsgebiet  Bundesrepublik Deutschland 

Stichprobengröße  n=875 Befragungen 

Stichprobengröße 

und Zielpersonen 

 n= 875 Befragte repräsentativ* zwischen 16 und 70 

Jahren unter Anwendung des Geburtstagsschlüssels 

Durchführendes Institut  Forschungsgruppe g/d/p, Hamburg 

*) anschließende Gewichtung der Ergebnisse nach soziodemographischen Merkmalen 
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